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Willst Du fest und sicher stehn
. Und im rechten Gleise gehn,

Müssen Dich zu allen Zeiten
Weise Lebensregeln leiten.

-——-—-— —=—---——————---

Lebensregeln.
Vorwort.

_ _ Jn dem gebildeten Griechenland gab es einst nur
sieben Männer, welche das anze Volk für weise an-
erkannte-: zu unserer Zeit iiiehen wir auf einer Viel
bbberen Stufe; da giebt es deren so Viele, daß
man sie nicht zählen kann. Alle alten Vorurtheile
find Verschwunden- d??? finstern Jrrthümer haben sich
empfohlen und der blinde nnd taube Glaube liegt in
'Den letzten gingen. Die ganze Menschheit sitzt an»den
·Wässern der Journale und der mit jeder Messe hoher
steigenden, übersirbmendeii Bücherflut, schopft und
«U«·Enkt und schluckt die lautet-e Weisheit zum Verwun-
Vttn in sich hinein, und giebt sie alsobald mit großer
Leichtigkeit wieder Von sich. Weise Staatsmiinner
emTschriden Dinge, über die sich Jahrhunderte schqn
M Kopf zerbrochen haben, trennen das Festesie, ei-

m" das Widersprechendste, lösen das Verwickkltstc
Und» bringen Alles stets in die gehörige «Consuiion.
Weise Richter haben die große Kunst erfunden, das
Obkkstk zu· Unterst zu kehren , weiß zii schwarz zu

‚machen, die Beutel zu fegen und jede Sache so un-
.ptcirteiisch zu entscheiden, daß keine Partei damit zu-
.- ieden ist. »Weise Aerzte haben eine neue Zeit der
Zeichen Und Wunder herbeigeführt, die Hölle geöffnet
Und den Himmel aufgeschlossen Die schärfsten Gifte

zu einer Lebensessenz destillirt und das große Geheim-
niß entdeckt, einen Teufel mit dem andern zu vertrei-
ben, sey es auch nur durch ein Deiilliontheilteuselchen.
Weise Lehrer haben endlich der Jugend den Tem-
sel der Wahrheit ebsfnet und ihr gesagt, daß sie es

iey, welche über die allerwichtigsten Fragen zu ent-
scheiden, die allerschwierigsten Aufgaben zu lösen, und
Alles zu leiten und zu regieren habe. Und die weise
Jugend hat ihre Lehrer gut Verstanden und sich los-
gesagt Von dem Vorurtheile der Ehrfurcht gegen das
Alte und der Ehrerbietung gegen das Verdienst und
des Gehorsams gegen die Obrigkeit: Kinder unterneh-
men es schon, ihre Obrigkeit sich selbst zu wählen,
die Verfassungen der Staaten zu entwerfen und das
Schicksal der Völkerzu bestimmen. O du weise
Zeit! Wahrlich so fcm und hochgcbildet bist du gis-
wordem daß Iktzk mehr Klugheit dazu gehört, „mit ei-
nem Lohnkutscher zu verhandeln, als sonst nöthig war‚ein gan es Volk zu regieren. Und ich will Dir Ne-gern geen, Lebens-regeln, Weisheitsre ein? Werden
mich deine weisen Junger nicht aiisl en? —- man,niogen sie. Vielleicht giebt es doch hier und da ti-nenz Der sich Etwas daraus nehmen Bann. Auf jene
Gefahr« nnd auf diese Hoffnung hin seh es denn ge-wagt. »-- Aunnarschirt, Kinderl Haltet eu tapfer,getei ‚ms Gewehr! setzt das Baionett aqu egt an!euer. — -- ‘
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»Herr Autor, heute haben wir keine Zeit,«wir .
werden uns über acht Tage estellen.« —-

Da sehen Sie, geehrteäe Leser , auch hier ein
Pröbchen unsrer weisen Zeit, wo selbst solche elende

. kleine Lebensregeln, die obendrein meine Kinder sind,
keine Subordination mehr kennen. Es ist traurig!—
Nun also, über acht Tage. —-

cFortselzung folgt.)
+—

Gesetzkundu
Den Mannschaften solcher Preußischen Schiffe,

die nach andern Welttheilen und dein mittelländischen
Meere fahren, soll ihr Aufenthalt auf denselben auf
ihre militairische Dienstzeit angerechnet werden. (Ca-
binets-Ordre V. 25. März 1833.)

Das Ableben eriinirter Personen ist Von den
Ortsgeistlichen län stens ..binnen Vier und zwanzig
Stunden den betre enden Kreis-Justizräthen, nament-
lich in der Oberlausitz den Kreisjustizräthen zu Gär-
litz, Lauban und Rothenburg und dem Königlichen
Landgerichte zu Görlitz anzuzeigen. (Rescr. der Kö-
nigl. Reg. zu Liegnitz Vom 16. Juni) 1833.)

Alle Geistlichen und höhern Schulbeamten wer-
den, unter schwerer Verantwortun , Verpflichtet, der
allgem. 28ittmemoerpflegungeäafi‘my):S ,beizutreten, ohne
Rücksicht auf eine sonstige Sicherstellung ihrer Ehe-
frauen. Die Bersicherungs:Summe muß wenigstens
das Fünftheil ihres Einkommens betragen und späte-
stens Vier Wochen nach IAblauf des nächsten Reee -
tionstermins ist der wirklich Vollzogene Beitritt na )-
zuweisen. Wer noch nicht 400 Rthlr. Einkommen
hat bekommt die jährlichen Beiträge aus der Staats-
ka e, bis zu einer Pension Von 100 Rthlr., wieder
erstattet. Kein Pfarrer darf einen Geistlichen oder
Schulbeamten trauen, ohne sich Von Ertheilung des,
nur unter der Verpflichtng zum Beitritt er olgenden
Heiraths-Consenses durch Einsicht desselben uberzeugt
an haben« (Rcskt’« der Königl. Regierung zu Liegnitz
vom 20. Juny 1833.)

‚ Noch Vor Ablan des MonatJulh sind der Steuer-
Behdrde die mit Tabaek bepflanzten Grundstücke ein-
zeln nach ihrer Lage-»und Größe in Morgen und
Quadratruthen Preußiseh genau und-wahrhaft anzu-
eben. Wer sich einen Betrug dabei zu Schulden
Dmmen laßt, wird empsiiidlich gestraft.« {Erlen} des

GeheimenOber-Finanz-Raths- und Provinzial-Steuer-
Directors von Biegeleben Vom 21. Juni) 1833.)

M
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Verdienstliches
Die zur Parochie Von Gro ß -B a udis im Narrh-

wilzer SuperintentuwBezirk gebbeenben Dominienund
Gemeinden haben freiwillig 140 Thlr. zur Neparatur
der Orgel in ihrer Kirche aufgebracht. .

Der Kretschambesilzer Jaeob zu Ruder-Schel-
lendorf hat der Kirche zu Straupitz im Hahnau-Gold-
bergischen Kreise 33 Rthlr. geschenkt.

Für kirchliche und Schulzwecke sind neuerdings
im Liegnilzer Reg. Bez. Von Verschiedenen Personen,
evangelischer Seits 415 thlr., katholischer Seits 130
thlr. vermacht worden. . -.

Warnuugstafel.
Der Dienstiunge Traugott Wilhelm Sbssner aus

Friedersdorf bei Gbrlitz ist wegen vorsätzlicher Brand-
iftung mit lebenswieriger Zuchthausstrafe belegt

worden.
-—.—

Einheimisches.
Der hier am 3. Mai gestäupte Züchtling, ist der

ehemalige Dienstknecht, Anton Kleinwachter aus Klein-
Hennersdorf, Landshutschen Kreises , ‚‘23 Jahre alt-
1830 wurde er wegen angeblich fahrlassiger, wie sich
aber später ermittelt hat, Vorsätzlicher Brandsttftuug
in dem Bauergute des Königl. Forsters Muller zu
Witt endors, wodurch der Schafstall mit 207 Stuck
Schafe-n ein Raub der Flammen wurde, zu einer vier-
monatlichen Zuchthausstrase Verurtheilt. Nachdem et
diese ausgestanden hatte und wieder entlassen worden
war, legte er am 19. Juni 1831 aus Rache Feuer
in einer Scheuer des Erbscholzen Caspak Teichnianzt
zu Klein-Hennersdorf an, wodurch die Erbscholtisei mit
allen Nebengebäuden und drei andere Wohnhaussermit
den meisten Habselisgkeiten der Bewohner niederbranns
ten. Des andern orgens — sollte man einen Mem
schen dazu für fähig halten! -- 3unbete er auch noch
die letzte entfernter . elegene Scheune des Teichmann
Vorsäislich an, so das derselbe nun ganz abgebrannt
war und einen Schaden von wenigstens 10,000 Tha-
lern erlitten hatte. -

‚W.—

Vermifchteso

Missionswesenz« Alle Reisende, GEIST
genheit hatten, die Missionsanstalten der Bxxsclbm
meinde zu besuchen, stimmen in dem ·Lobewclche Die
überein und erstaunen über die Fortschreile Snbianet}
Gröiilaiider, Malmö, nordamerikams)

i

.
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Neger und Hottentotten gemacht haben, die durch die
Bemühungen ider Brüder den Fiiisternissen des Hei-
denthuins entrissen worden sind. Die driidergemeinde
hat in mehr als dreißig Nationen gegen hundert und
sechszig Missionäre, welche sich größtentheils, wie der
Apostel Paulus, von ihrer Hände Arbeit ernähren.
Fast ganz Grönland ist jetzt zum Christenthume be-
kehrt. Dagegen machen die Reisenden eine sehr trau-
ri« Hund niederschlagende Beschreibung von der unver-
standigen Art und Weise, wie die anierikanischen Mis-

—ssionsgesellschaften ihr Geschäft auf den Südsee-Jnseln
betreiben. Man will sogar behaupten, daß das (misi-
verstandene und verfälschte) Christenthum dort sehr
nachtheilig auf die Bevölkerung gewirkt, die Unsin-
Iichkeit fast vermehrt und die Bildung wenig oder
·ar nicht gehoben habe. Wie kann dieß auch anders
Penn, wenn (naeh diesen Berichten) viele Missionäre
nur dorthin kommen, um sich zu bereichern. -

Kaiserliches Geschenk. Der Russische Kai-
ser hat zum Neubau der lutherischen St. Petri-Kirche
in Petersburg 600,000 Rubel bewilliget.

Feuer. Am 18. Juni brannten in Dfchatz
gegen zwanzig, am 22. d. M. in Stolpen gegen
dreißig Häuser ab.

Jn» Leipzig brach am 19. d. M. bei einem Bä-
cker in der Strehlaer Gasse Feuer aus, welches sehr
schnell 14 Gebäude in Asche legte. Eilf andere muß-
ten theils niedergerisse·n, theils wegen Schindel-Beda-
chung abgedeckt und mehrfach beschädigt werden.

In der Nacht vozu 20. zum 21. d. entstand in
Prausnitz (4 Meilen Von Breslau) Feuer, welches
so schnelt um sich griff, bat; in kurzer Zeit 59 Häuser
nebst vielen,Ställen und Schuppen ein Raub der
Flammen wurden. _

Auch zu»Luzern in der Schweiz fand in der Nacht
vom 12. bis zum 13. d. M. ein furchtbarer Brand
Statt und zu Argos in Griechenland ist eine Ka-
serne in Feuer aufgegangen. «

Schulwesen. Den Pfarrrrn ist mm auch m
Frankreich, nach vielen Debatten, die Beaufsichtigung

r Elementarschulen anvertraut worden.
Kriegssachen. Der von der Belagerung von

AUttverpen her berühmte große Mörser ist zersprungen.
.Sp ark ass e n. Seit Errichtung von·Sparkas-

Ü"! ln 15 Städten Schlesiens (mit Dberlausttz) witrde
b“ solchen eine Summe von 1,111,197 Rthlr. nie-
dkkgflchz davon 486,746 wieder zurückgenommen, so
daß nn Is 1831 noch 624,450 im Bestande verblieben.

Versicherungsanstalten. Die Lebensver-
Hchetungsanstalten werden von der Nationalzeitung
Vers Deutschen als die sichersten Sparkassen angerühmt.

tt erlauben uns d « sk« . arauf aiifinei sain zu machen.Mk Aufsatz darnber sieht in No. 164. d. J.
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Warnender Unglücksfall. In dem Dorfe
Flombore ohnweit Alzei in Rheinhessen sind vier
Menschen nach einander, drei bei dem Rettungsvcr-
such des ersten, durch die Stickluft in einein alten
lange Verdeckt gewesenen Brunnen, aus welchem ein
Pumpstock herausgezogen werden sollte, augenblicklich
getödtet worden.

Erplosioii. Den 24. v. M. ist in München
eine Pulver-wähle in die Luft geflogen. Von Leben-
den wurde Niemand dabei beschädigt. Nur die Todten
in dein Leichenhause wurden aus den Särgen heraus
und viele Fenster in die Stuben hinein geworfen.

Unbekannter Leichnasim Den 25. Juny
ist in der Oder bei dem Dorfe Güntersberg ein unbe-
kannter männlicher Leichnam gefunden worden.

Auflösung des Räthsels im vorigen
Stück.

Die Neisse.

Kirchlichesr
Getauftwurdeden23.Juni1)desMstr.Ieb-

Wilh. Helbrechn B., Huf- n. Wassenschmied. allh. Tocht-
Theresie Anialie, geb. den 12. eduni. —- 2) Des Gottfried
Lange, B. u. Hausbes. allh. Tuch-r , Christi-me Pauliner geb.
d. 16. Juni. — Den 24. Juni. Des Ehrsin. Treuen Voigtr
Tuchmacherges. qui-. Sohn- Carl Friedrich Wilhelm, geb. d.
17. Juni. — Den 25. Juni. Des Mstr. Sam. Gttfr. Die-
nel, ·B. _u. Fleischh. am). Sohn, Carl Emil Louis, geb. d.
14. Juni. —- Den 26. Juni. Des F)rn. ‚Deine. Aug. 253i“)—
Pcktschr Könågi. Pr. Seeretairs u. Cassir. beim hies- Grenz-
gamma To t., Iohanne Marie Wilhelmine, geb. d. 12.

Den 25. Juni gebar des am. Joh. ran: Anders, B.
u. Tuchber. allh., Ehefrau einen todten c--ol)n.

G e t ṙ a u» t. Den»23. tJuni: Spe. David Fürchte-
ott Leistu, Schreib- u. Zeichenleht. allh. u. Igfts Sobauncrreberrfe YUgUste Wenzeb Msir. Chrstn. Gfr. Volkeltr B-

(u. Tuchmau). alllz. ‘l‘flegetrcbt. —- Den 28. Juni: Gottfried
„immune! Schrodten zur Kriegsres entlass. Gesteiter v. d.
Konigi. Pt. 1. S utzenalitheii. am). u. Iohanne Ehristitmc
Carol-irr geb. S»ch se, Mstr. Verri. Winz. Schürz« B. u.
Tuchmach. n Lubenr ebel. ein}. Tochter.

« estorben. Den19.Juni,desweil.Miit531m.Wilh. melde. Y. u. Tuchmach. allh. Tocht- Saft. Minn«Augustes alt Kö» „s. 2 M. 23 T. — Den 23. Juni, des irrt-.
Hm-« Carl, Friedrich Friedrichs, Oeeon. u. sJJIr'imenbef. in
‘l‘euumcfißtttme, Friederite Floriane Helena geb. Hauern-st-
alt 68 J. 1 M. 27 T. — Den 24. Juni 1) Miit-. ChtkstW
Traugott Mermi- B. u. Tuchmach. anh« alt so ä 8 M«
1 T, -_- 2) Des Gfr. Lange, B. u. Hausbes. «ab. echter.
Christiane Pauliner alt 8 T. —- Den 26. Juni- des« meil.
2mm. Carl Glied. Hütten B. u. Oberckn. der Seiienstcd«allh.. Wittwe- Fr. Christi-nie Helena ged« Theren alt 09
5.29)?!le

.-
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« Bekanntm chungen. s
Belanntmachung. . —-— D. 30. von xy.15sgr. — Von einem Ungen. 2

Unterzeichnete ersuchen das hiesige Publicum ein für sgr. 6 pf. -—— Von unbekannter Hand 5 sgr. —- (D. 1.
allemal unserer Dienerschaft Nichts ohne gleich baare Juli von Mad. H. 1 thlr. —- Von Hrm I. 15 sgr.
Bezahlung zu verabfolgen, weil wir niemals Credit -- D. 2. von einem Ungen. aus E. 20 sgr. —- Von
nehmen-. Wer uns mit Anforderungen kömmt, der einem Ungen. 5 sgr. «
mag sich an denjenigen halten, dem er ohne baare Für die Abgebrannten in Reichenbach von xy.
Zahlung auf unseren Namen was verabreichte. ' 1 thlr. Haupt befugt.Göktitz, den 1. Juli»1833. . " (35esUch· - x

Die Maxor Stael v. Holstei nschen Eheleute. Eine Person von mittleren Jahren, under-heirathen
BekanUtmachUn8- » unb Mlk guten Attesten versehen, sucht ein Unterkom-

Ju meinem sub No. 93 in der Stein-gasse belege: uieu als Wirthschqftekin auf dem Lande unb W zu
neu Hause ist eine Etage zu vermiethenz Auch bm ich jeder Zeit antreten. Nähere Auskunft giebtdieNedars
gesonnen mein .sub 92 belegenes Haus zu verkaufen. iion des Wegweiser6. »
» 6.5pape. LiterarischeAnzeige.
Danksagung. . In der Buchhandlung von Edwin Söhne-5d:

Für WHAT-Magst ist Fahr-VIIIka- in Görlitz ist zu haben:
tenferner: 91" u “l « alt)? sen' «r.— Montbel der Her R«'« . _. ‚ zog Von erchstadl I toll-.-
Hls g, 15 W» i" 5”“ ganb.6t)nmf. Schwieka Isr« Münch, allgemeine Geschichte der neuesten Seit. 1. —-..... Fr. Knopfmach»Monch ein PaeketKleidungssiucke »z. Hei-« z Hä fgr. ... Schi.King. Chinesisches Lie-
Und ming '7' P« Jun« to fgr. DE baute}: (Sefcben e derbnch- gesammelt von Confucius, dem Deutsch-en an-
betragen bis ietzt 16 thir. und werde ich innerhalb 8 geeignet von ‘51". ERücfert. 2 tlflr. H {813 ___ Bkm
Tagen M empfangenen Spenden. nach EBapabel ab: men, künstliche, Früchte nnd Schmuckfedern nach oet
fenbem Weshalb ich freunbhdn't b'm' das dm 58mm: Naiur und aus mannigfaltigen Stoffen auf die ge-
gcückten etwa noch Bestimmte bis babin und) an wich fchmackvollste Art nachzuahmen. am: Vielen Abbild.
gelgtogrelftz zud::ss;n.Juli 1833 1 thlr. 15 sgr. —- sTe ichiua.nn, das Ganze der

, o .., «. fenersichern Lelniischindelbedachung. Mit Abbild. 265
Spelme, Konng Sucbtbauö.®xreltor. fgr. —- Ernsi Zimmermann, nach seinem Leben-

O e Zcis f edin tAlbi Eh e vt‐ D n ä k. f lb f b Futen nnd Charsczecterdgeschgdledrtyßonsegnedm Æggg
_ üre gerannenin oinmere in mmermann. itemituun er ·ri
eingegangen: den 29. Juni von Hm. L. 15 fgr. des Verstorbenen. 20 fgr. -—

Fremden-Liste.
Vom 24. bis 30. Juni 1833.

f———-—

Zur g oldnen S»onne. Or. Zipfel- Pfarrer a. Wehrs- färb. a. Zitrau. Hin Penns- Landescklrester a. Seinen
’ dorf bei Budisiin. » F)r. v. Sierawskn Gutsbes. a. Oporzno in malen, ‚9:.
Zum weißen Roß. Hr. Monte, Kaufm. q. Kleinwelle. Persim- Sinn. a. Spanau. Or. Lange-. Mschanikus a.

Hr. Vogel, Dekon. a. Alrliebel. Hr. Semmel), Pfarrer Dresden. .
a. Neichwalde. Hr. Sirowatky-»Tbierarrta. Schweidniiz. Z u ni» braunen Hirsch. Spe. v. Kleist, Generalmnior u.

Zu r goldnen Krone. F)r. Kausser- Past. a. “Seelachs: Brigadekoinin., F)r. v. mehr, General, Spe. v. Murme-
. heim.. Spe. v. Ohnesorge, Gutsbesitz. auf Bremenhaim wisschy Apfudant, fiinnritlich a. Glogan. Hin Gang-,

F)r. Schmidt, Kfiji.. a. Budisfm. F)r. Hnsgem Dort. Kinn a. Edelsinn-. Spe. Brieseiy Intendanturrath a.
a. Ruhm. Hr. Brenkem Kriminaldirekt. g. Warbn g. Berlin. F)r. Mohy Brobst u. Hr Windischr Cano; d.
Hr. Gaben Gastiv. a. Halt-au. Hr. v.«Gorhardt, so whilot a Lanban. ‚Dr. .Veiike, Kfm. a. Leipzig. Ht«
nigl. Sächs. Major a· Zittau. Hr. Guhlerz Beamter Rudolphi, General u. Spe. Mondens- mm. a. Glogims
a. Creba. Hi. Reiter, Schlvßverwalt. a. Siebeueichen Or. Sternel, Advoi. a. Budisi«i«n. .5 r. Fens, Kfiw a.
beil‘meifien. ‚ Frankfurt a. M. Hrz Wiesenthal, otterieeinneth a.

Zur Stadt Berlin Hr. v. “lahm, Gutsbesitz. auf Sagan. Spe. Licht, Mm. a. Donau. Se. Ere. Hki V
Papam Hr. Gleis«u—·H-r. Holzsch- Regierungs err. a. Grollmanm General« Hr. v. Wilnisem Chef de.s Geise-
Breslau. 1F)v. Nagel- Rendant a. Halt-au. r. von rakstabess, Hr. v. Minin mm. u.· Adjut.- famnitlich
'Rrombergr Oekvtwm ti. Hin Nobledcts Schuuehrer a. a: Polen. F)r. Petersilge, anelier a. Polen. Heu-s-
Schreibersdorfi F)r. ‚Silofimnm 5mm a. Nisus-tin Lindau, Nittergutshes.. auf Moll-in Hin MenaersfM

ZU m goldnen Baum« F)r. v. Bawlikowsiis Gutsbesitz. Kfm. a. ‘Bremen. Hr. Bambi, Sand. der Tths a
a. Rußlnnd. F)r. Schassroth- Papiermach a. Lauban. Oberlichtenau. Or. Kerben —Gutsbei. u. .Hr. WEI-
Hr. Hüffel. Geistlich. a. F)etrnhut. Hr. Christ, Schön- Inst-ern a. Rothenburg.
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